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Nr 85
Der Kumor des Kaisers
Wir ſind gewohnt unſern Kaiſer dort wo er repräſen

tativ auftritt tiefernſt ja oft mit umdüſterter Stirn
wie es in dem Jargon Berliner Reporter ſo ſchön heißt

zu ſehen Der ernſte Zug in dem Antlitz des Kaiſers mag
in der Auffaſſung Wilhelms II von den Pflichten des Sou
veräns und der Hinneigung zur Romantik die aus zahl
reichen ſeiner Reden ſpricht begründet ſein

Und doch iſt das Weſen wie die ganze Lebensauffaſſung
des Kaiſers weit entfernt von jener Weltſchmerz Philo
ſophie wie ſie beiſpielsweiſe aus ſämtlichen Knopflöchern
des Herrn von Bethmann Hollweg hervorguckt der am
Donnerstag mit grollenden Worten im Landwirtſchaftsrat
davon ſprach daß man heute überall eigentlich nur noch

Mißſtimmung finde
Unſer Kaiſer haßt die Kopfhänger und Miesmacher

denn er liebt den Sonnenſchein Schwarzſeher dulde
ich nicht rief er einſt in den erſten Jahren ſeiner Regie
rung und gab mit dieſen ſo oft falſch gedeuteten und ab
ſichtlich mißverſtandenen Worten die Parole für eine Le
bensauffaſſung aus in der ihn ſein Volk jedenfalls lieber
aufgehen ſieht wie in einem Peſſimismus der in jedem
Kelch das Bittere ſucht

Diejenigen die Wilhelm II näher kennen wiſſen daß
der Monarch der heiterſte liebenswürdigſte Menſch ſein
kann der vielleicht mehr leidet unter der Schranke die die
höfiſche Etikette zwiſchen ihm und dem Volke errichtet als
manche ahnen Der Kaiſer ſucht dieſen Schlagbaum zu um
gehen indem er ſeine Weltanſchauung in Anſprachen kleidet
von denen er weiß daß ſie durch Preſſe und Telegraph mit
Windeseile den Weg zu Hunderttauſenden finden Daß
dieſe in der Regel ſorgſam ausgearbeiteten Bilder dadurch
manches von der urſprünglichen friſchen Farbe verlieren
und oft nicht in dem Grade zu wirken vermögen wie die
Darbietung des Jmpreſſioniſten iſt natürlich Wir müſſen
uns aber mit dieſer Form der Vermittlung kaiſerlicher An
ſchauung einſtweilen abfinden bis die fortſchreitende Demo
kratifterung das Zeremoniell durchbrochen hat unter dem
wie vorhin ſchon gefagt der Monarch faſt noch mehr leidet
wie das Volk

Anm Freitag als der Kaiſer im Kreiſe der preußiſchen
Landwirte weilte trat er in ſeinem Vortrage dem Volke
näher als er vielleicht ſelbſt ahnte Er ſprach als Me n ſch
zu Menſchen die myſtiſche Wolke des Gottesgnaden
tums zerflatterte in den wärmenden Sonnenſtrahlen echter
Natürlichkeit des Kaiſers Wort fand den Weg zum Herzen
Nicht weil die Auffaſſung des kaiſerlichen Redners eine
andere oder tiefgründigere war als früher oder daß das
Problem das zur Erörterung ſtand mehr gefeſſelt hätte
denn ſonſt Nein der ſpringende Punkt war der echte und
ungekünſtelte Humor von dem ſchon Horaz in ſeinen Satiren
ſagt daß er die größten Sachen oft treffender und beſſer
entſcheidet als Ernſt und Schärfe

Aus der launigen Erzählung des Kaiſers von dem
Schaubudenbeſitzer in Potsdam auf deſſen Jahrmarktstrick er
als junger Leutnant hineinfiel wie ſo viele andere vor
ihm und nach ihm klang ſo viel Sinn für die kleinen
Scherze unſeres Lebens das doch ſelbſt weiter nichts als
ein großer Jahrmarkt mit unzähligen Schaubuden be
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Feuilleton

Einr Erinnerung an Hjörnſon als Redner

Von Björnſons großartiger Beredſamkeit iſt uns viel er
worden Die urſprüngliche Leidenſchaft dieſes Nordlands

rieſen ſollte gerade in dieſen Reden deren gewaltige Wirkung
as Publikum unwiderſtehlich in ihren Bann ſchlug am

ſtärkſten zum Ausdruck kommen
g Aber auch hier ſcheint wie ſo oft im Bereich der großen

unſt das ſcheinbar Ünmittelbare feinſte Berechnung
as momentan Jmproviſatoriſche ſorgfältig gepflegte

dighung geweſen zu ſein Wenigſtens übermittelt uns
eſen Eindruck eine im Neuen Weg erſcheinende Björnſon

grinnerung des feinſinnigen ſkandinaviſchen Dichters Henrik
We toppidan der aus ſeiner tiefen Kenntnis nordiſchen
t eſens heraus auch die innerſte Kraft des alten Sanges
Mnigs erfühlt hat Zweimal hat Pontoppidan Bijörnſon reden
ren das erſte Mal vor vielen Jahren in Kopenhagen Sein

Fortrag war damals auf das Genaueſte zurechtgelegt geweſen
S war Wort für Wort ausgearbeitet und einſtudiert worden
de is zu den kürzeren und längeren Empfängnispauſen die
ſche poetiſchen Bildern vorausgeſchickt worden daß es den An
rin hatte als ob dieſe glücklich im Augenblick auf ſeiner

eng geboren wurden Es war das Theater bis ins
Gaſte Aber als ſolches war es prachtvoll und ſeine ganze
degtalt war eine Augenweide wie er daſtand eingerahmt von
lag großen Bühne im überfüllten Saal und jedesmal fröhlich
u elte ſobald der Beifall des feſtlich gekleideten Publikums

m ihn zuſammenſchſug
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Broauen und ſie klang ein bißchen unintereſſant

Halle a Sonntag den 19 Februar
deutet daß man ſich über dieſe Konſervierung des Eempfin
dens für den harmloſen Spaß nur freuen kann

Wer die vom Kaiſer angewendeten humoriſtiſchen
Pointen der Freitagsrede nachlieſt wird finden daß in dem
Sohne Kaiſer Friedrichs viel ſteckt von jenem jovialen un
geſchminkten Weſen das unſerem Fritz nicht zuletzt jen
ſeits der Mainlinie wo die Herzen freier ſchlagen und das
Wort lockerer iſt als im Norden ſo viele Freunde ſchuf
Daß unſeres Kaiſers Eigenart bisher weniger bekannt ge
worden liegt in den zeremoniellen Theſen die am Hohen
zollernhofe peinlich korrekt befolgt werden und deren Hüter
vornehmlich Perſönlichkeiten ſind die nicht wollen
daß der Kaiſer jenen Anſchluß bei ſeinem Volke findet der
ſo notwendig iſt zu einem Sichverſtehen

Preussischer Landtag
Itegeorduetenhauns

30 Sitzung vom Sonnabend 18 Februar
Am Miniſtertiſch v Dallwitz
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Ahr 15 Min
Das Haus ehrt das Andenken des verſtorbenen Abg v Lucke

konſ in üblicher Weiſe
Zunächſt erfolgt die Entſcheidung darüber ob der dem

Abg Leinert Soz erteilte Ordnungsruf wegen des Ausdrucks
Reichslügenverband gerechtfertigt iſt Der Abg Leinert hatte

gegen dieſen Ordnungsruf ſchriftlich Einſpruch erhoben Das
Haus hält den Ordnungsruf gegen die Stimmen der Freiſinnigen
Polen und Sozialdemokraten für gerechtfertigt

Die zweite Leſung des

Etats des Miniſteriums des Innern
wird fortgeſetzt beim Kapitel Strafanſtaltsverwaltung

Abg Roſenow Vp wendet ſich gegen die geſtrigen Aus
führungen des Abg Böhmer der der Ausdehnung der Prügelſtrafe
das Wort geredet habe Er ſollte Vertrauen zur Gefängnisver
waltung haben die in weiſer Abmeſſung Strenge anwenden werde
Jm weiteren befürwortet der Redner eine Reform des Straf
vollzugs Es müſſe mehr auf eine Beſſerung der Gefangenen Ge
wicht gelegt werden und nicht ſo ſehr die Strafe als Sühne be
trachtet werden

Abg Eberhard konſ bedauert die ſchwere Schädigung des
Handwerks durch die Gefängnisarbeit

Abg Marx Ztr tritt für eine Beſſerſtellung der Gefängnis
geiſtlichen ein

Abg Dr Liebknecht Soz Es iſt prinzipiell unrichtig wenn
man die Häftlinge in die Gefängniszellen verbringt Auf Grund
des Strafgeſetzbuches fordern wir Selbſtbeſchäftigung für die eine
Strafe verbüßenden Redakteure Soweit eine Kriminalität bei
der Jugend beſteht die ja in den letzten Jahren abgenommen hat
iſt ſie eine Folge der beſtehenden Geſellſchaftsordnung Der heutige
Strafvollzug verfehlt vollſtändig ſeinen pädagogiſchen Zweck Hier
können wir von Amerika mit ſeinen Beſſerungsgefängniſſen noch
viel lernen Erfreulich iſt es daß gegenüber den Verſuchen unſere
Gefängnisverwaltung ſcharf zu machen aus den geſtrigen Worten
des Geheimrats Krohne einer Autorität auf dieſem Ge
biete ein erquickender Wind wehte Den Gefangenen
ſollte erlaubt werden mit ihren nächſten Verwandten unbean
ſtandet zu korreſpondieren ſowie im Freien körperliche Uebungen
vorzunehmen Mit der Desinfektion iſt es in den Gefängniſſen
nicht immer ſo beſtellt wie es ſein ſollte Es iſt aus dem Etat
nicht erſichtlich wieviel Aerzte im Reſſort des Miniſteriums des

Der Dichter fügte dem zunächſt ſcheinbar nachläſſig hinge
worfenen Bilde wie ein Moſaikkünſtler Zug um Zug und
Farbe um Farbe ein Mit der üppigſten Erfindungsgabe
mit der munterſten Berechnung verlockte er die Phantaſie der
Hörer Und wo nicht Worte hinreichten griff er zu den kühn
ſten Mitteln Die Tatſache von Trommelſchlägen regiſtrierte
z B Björnſon nicht recht und ſchlecht ſondern er vollbrachte
das Kunſtſtück den Laut mit der Zunge nachzuahmen und
zwar nicht nur andeutungsweiſe vielmehr mit einem minuten
langen Wirbel

Das zweite Mal hörte Pontoppidan den Dichter vor
wenigen Jahren reden er hatte geleſen daß Bijörnſon auf
ſeiner Beſitzung am Nachmittage zugunſten einiger Waifen
einen Vortrag halten werde und fuhr nun durch die herrliche
Schneelandſchaft zu Schlitten dahin Jn einem mäßig großen
Raum waren ein paar hundert Menſchen verſammelt Ueber
Björnſons Rieſengeſtalt iſt ſo viel geſagt und geſchrieben wor
den Er war in Wirklichkeit nicht viel über Mittelgröße
Nur wenn er ſaß wirkte er größer weil ſein Oberkörper un
verhältnismäßig groß und breit die Beine dagegen kurz waren

aber welch prachtvoller Kopf Er wurde nicht einmal von
der Brille entſtellt weil man ſie gar nicht beachtete wenn
nicht gerade das Licht dermaßen auf die Gläſer fiel daß dieſe
als Reflektoren wirkten und ſelbſt dann konnten ſie den Ein
druck naturwüchſiger Kraft und Süßigkeit nicht beeinträchtigen
Sie machte ihn nicht zu einer Profeſſorengeſtalt prägte ihn
überhaupt nicht wie ſo manchen Ordinarius der ſein ganzes
intereſſantes Charaktergepräge einem Paar ſcharf geſchliffener
Brillengläſer verdankt Jm übrigen begann er ſeine Rede ein
bißchen ſchulmeiſterhaft mit einigen Bemerkungen über ein
paar Fragen der inneren Politik die damals Gegenſtand der
Salongeſpräche in Norwegen waren Es war eine Ermah
nungsrede mit aufgehobenem Zeigefinger und hochge en

er im
eigentlichen Stoffſelben Augenblick als er dann zu ſeinem

Gefängniſſen

Jnnern angeſtellt ſind während im Etat genau ausgeführt iſt
wieviel Geiſtliche bei den Gefängniſſen angeſtellt ſind Wir halten
es für unwürdig die unglückliche Lage der Gefangenen auszu
nützen um ſie für ein religiöſes Bekenntnis zu gewinnen Wir
haben zuviel Geiſtliche aber zu wenig Aerzte bei
den Gefängniſſen Unfälle in den Gefängniſſen dürfen geſetzlich
nicht anders behandelt werden als andere gewerbliche Unfälle
Für die entlaſſenen Strafgefangenen muß die Fürſorge vom Staat
ſelbſt in die Hand genommen werden Unter Aufrechterhaltung
der humanitären Prinzipien ſind auf dem Gefängnisweſen große
Reformen nötig die von dem Geiſte getragen ſind von dem Ge
heimrat Krohne beſeelt iſt Beifall b d Soz

Abg Stroſſer konſ Die Ausführungen des Abg Böhmer
find ſchärfer aufgefaßt worden als ſie waren Bei einem tät
lichen Angriff auf einen Vorgeſetzten ſoll die Prügelſtrafe verhängt
werden Beſonders häufig werden ſolche Roheitsdelikte von zu
lebenslänglichem Zuchthaus Verurteilten verübt die man alſo gar
nicht anders ſtrafen kann Wir wünſchen Aufrechterhaltung der
Prügelſtrafe nur bei groben Roheitsverbrechen in den Anſtalten
Sie wird ja auch nur ſehr ſelten angewendet Abg Liebknecht hat
kein maßgebendes Urteil über die großen Erfolge der religiöſen
Organiſationen Abg Liebknecht Nur Sie Was hat
nur Paſtor v Bodelſchwingh geleiſtet Sehr richtig rechts
Die Provinzialirrenanſtalten können die Entweichung gefährlicher
Verbrecher nicht hindern die Zuweiſung ſolcher Elemente iſt für
ſie eine ſchwere Beläſtigung Die Frage der Unterbringung geiſtes
kranker Verbrecher in geſchloſſenen Staatsanſtalten lege ich dem
Miniſter dringend ans Herz Bravo rechts

Geheimrat Krohne Die Gefängnisverwaltung wird ſich be
mühen Jhre Anerkennung weiter zu erhalten Jn den Beiräten
für Gefängnisarbeit werden die erwerbenden Stände Einblick ge
winnen ganz beſonders wertvoll iſt gewiß daß die Gefangenen
angeleitet werden nach ihrer Entlaſſung wieder zu arbeiten Eine
Beſſerſtellung der Aerzte hat ſtattgefunden um 9 Prozent wie
bei allen anderen Kategorien Zu Beamten können wir ſie nicht
in allen Fällen machen da die Verhältniſſe ganz außerordentlich
verſchieden liegen namentlich bei der großen Anzahl von kleinen

Es iſt richtig daß die Aerzte den vollen Einfluß
haben müſſen der ihnen gebührt Gegenüber der Forderung auf

Einführung der bedingten Begnadigung

muß ich hervorheben daß Wiſſenſchaft und Praxis nicht darüber
im Zweifel ſind daß dies ein verfehltes Anternehmen wäre Jn
der dem Reichstage vorliegenden Strafprozeßreform iſt nun von
der vorläufigen Entlaſſung geſprochen Die Statiſtik über die
Gefängnisarbeit beweiſt daß hier nicht Mißbrauch ge
trieben wird Man kann aber der Gefängnisverwaltung gewiß
nicht verdenken wenn ſie Arbeiten für die am Orte kein geeigneter
Gewerbetreibender vorhanden iſt oder zu hohe Preiſe verlangt
werden ſelbſt herſtellen läßt Bezüglich der Behandlung der
Redakteure im Gefängnis hat ja der Abg Liebknecht ſelbſt
erwähnt daß ein Ausnahmerecht für die Redakteure nicht beſteht
Es ſind aber alle Vorkehrungen getroffen daß den wegen Preßver
gehen im Gefängnis ſitzenden Redakteuren alle diejenigen Ver
günſtigungen gewährt werden können die innerhalb des Rahmens
eines Gefängniſſes möglich ſind und ich glaube das iſt wohl auch
geſchehen Es iſt uns wenigſtens keine Beſchwerde darüber zu
gegangen Jm übrigen ſind ja die Vorſchriften des Bundesrats
dafür maßgebend uns obliegt nur die Handhabung und die er
folgt in wohlwollendſter Weiſe Wenn anerkannt wird daß die
Gefängniſſe auch eine gewiſſe Erziehungsarbeit zu leiſten
haben und andererſeits bedauert wird daß eine ſo große Gewalt
in die Hände der Anſtaltsleitung gelegt iſt ſo muß man doch auch
wenn ein Prinzip als richtig anerkannt iſt den Verſuch machen
es durchzuführen Was die Sterblichkeit der Strafgefangenen
anbelangt ſo wird durch die Staubfreiheit der Gefängniſſe ſchon
einer zu großen

Verbreitung der Tuberkuloſe
Jn den älteren Anſtalten werden nur diejenigenvorgebeugt

einer Erinnerung aus ſeinen jungen Tagen überging
ſchwoll ſeine Rede an wie infolge eines inneren Druckes Dieſer
Uebergang erinnerte gewiſſermaßen an das Sauſen im Aufflug
großer Vögel z B eines Faſanenhahnes der nachdem er ſeine
merkwürdig unbeholfenen Manöver gemacht hat um wieder
auf die Schwingen zu kommen plötzlich all ſeine Pracht in der
Luft entfaltet und mit triumphierendem Geſchrei aufſteigt Es
war auch der Verſammlung bald anzumerken daß er ſie in
ſeiner Macht hatte Sie ſaß wie von einem Zauberſtabe
berührt lauter aufgeriſſene Augen und Münder Nur ich
ſelbſt ſchlug die Augen nieder und fühlte einen Stich im
Herzen Er hatte nämlich kaum ein paar Worte geſprochen
als es mir klar wurde daß der Vortrag eine Wiederholung
deſſen war den ich vor vielen Jahren in Kopenhagen gehört
hatte Jch kannte ihn wieder Satz für Satz Die ganze Dar
ſtellung war ſo genau dieſelbe daß ſie in meinen Ohren klang
als ob ſie von einem Phonographen wiederholt würde Jn
den verfloſſenen Jahren war die Platte unleugbar durch den
Gebrauch etwas abgenutzt worden aber es fehlte nicht ein
Wort da war alles bis zu den Trommelwirbeln und den
längeren Kunſtpauſen die der Geburt der poetiſchen Bilder
vorausgingen

Das war eine Enttäuſchung aber als Pontoppidan wieder
im Schlitten ſaß da überwand er wieder die unehrerbietigen
Gedanken die ſich während Björnſons Vortrag in ihm geregt
hatten Jn jedem Genie ſtak nun einmal ein Stückchen eines
Taſchenſpielers ja dieſes Stückchen war wohl in den meiſten
Fällen die Unruhe die das große Schöpferwerk im Gang
ielt So auch bei Björnſon Sein fruchtbares tatenreiches
eben war gerade wie belebt um zum ſtrahlenden Vorbilde zu

werden in einer Zeit wo ſo viele der Beſten aus recht
ſchaffener Angſt vor Schwülſtigkeit und Affeftion ihr Feuer
dämpften daß es allzufrüh erloſch



i wiederholt vorbeſt ind während in hervorragenden Bakteriologen dort hingeſchickt werden die jedenAntergebraht de n i falls das nötige veranlaſſen wird Bezüglich der Maßregeln
h r zuteil geworden Auch haben was mir ebenfalls eine Genu

ren namentlich in den Zellengefängniſſen die jüngereni dum erſten Male beſtraften Gefangenen untergebracht werden

Desinfigiert wird bei jeder Erkrankung die irgendwie anſteckend
wirken könnte nicht bloß bei Tuberkuloſe Für die Tuberkuloſen
ſind auch beſondere Spaziergänge angeordnet es ſind überhaupt
alle nur denkbaren Vorſichtsmaßregeln getroffen Die Aerzte
würden wohl ſelbſt nicht damit einverſtanden ſein daß ihnen
jede Praxis außer der in den Gefängniſſen genommen würde
Sehr richtig Die Fürſorge für entlaſſene Ge

fangene iſt Reichsſache Jmmerhin werden auch von den Ge
fängniswerwaltungen ſoweit notwendig bei der Entlaſſung Geld
beihilfen gewährt Bravo Alle diejenigen die irgendwie zu
ihrer Kirche Beziehungen haben weiſen wir zunächſt an den kirch
lichen Fürſorgeverein und haben damit die beſten Erfahrungen
gemacht Die anderen oder ſolche für die die Kirche die Fürſorge
nicht mehr übernehmen kann weiſen wir an die freie Vereinigung
zur Fürſorge für Sträflinge Jch möchte aber nun an den Abg
Liebknecht die Bitte richten Helfen Sie mit daß den entlaſſenen
Gefangenen ſich die Pforten der Arbeits gelegenheiten
wieder auftun und daß die Kameraden den Gefallenen wieder
in ihrer Mitte aufnehmen es aber ihm nicht dadurch erſchweren
daß ſie dem Arbeitgeber ſagen Der hat geſeſſen mit dem
arbeiten wir nicht Allgemeiner Beifall Auf dieſe
Weiſe könnten die weiteſten Kreiſe an der Fürſorge für die ent
laſſenen Gefangenen mitwirken

Auf Antrag des Abg v Arnim konſ wird die Beſprechung
geſchloſſen

Abg Dr Liebknecht Soz zur Geſchäftsordnung Jch bin
durch den Schluß der Debatte nur verhindert zu erklären daß die
Anregung des Herrn Geheimrats Krohne ſehr gern ausgeführt
wird und daß alle Mißſtände dieſer Art die ſich irgendwie ereignet
haben ſollten von uns nicht gebilligt werden Wir denken hier
ganz ſo wie der Regierungskommiſſar

Abg Heine ntl zur Geſchäftsordnung Jch bedaure ver
hindert zu ſein darzulegen daß namentlich das gutgehende Hand
werk der Buchbinder durch die Gefängnisarbeit geſchädigt wird

Beim Titel Förderung der Fürſorge für die aus der Straf
haft und der Fürſorgeerziehung Entlaſſenen dankt

Abg Glattfelter Vp den privaten Organiſationen die die
aus der Strafhaft Entlaſſenen zu nützlichen Mitgliedern der Ge
ſellſchaft zu machen beſtrebt ſind

Beim Titel

Beihilfen für unterſtützungsbedürftige
ehemalige Krieger

fordert
Abg Kunze Vp mehr Mittel für dieſen Zweck
Miniſter v Dallwitz Es unterliegt keinem Zweifel daß auf

dem Gebiete der Veteranenfürſorge noch manches zu tun iſt Des
halb hat auch der Reichstag bei Annahme des Wertzuwachsſteuer
geſetzes einen dahingehenden Beſchluß gefaßt Wir ſind an die
Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrats gebunden und gar
nicht in der Lage Bevorzugungen eintreten zu laſſen Es iſt
durchaus unrichtig wenn der Vorredner geſagt hat daß Veteranen
mit ihren berechtigten Anſprüchen zurückgewieſen worden und ge
nötigt geweſen ſeien bei den Behörden Spießruten zu laufen

Abg v Oertzen frk Wir ſind von jeher dafür eingetreten
daß in den Etat eine größere Summe für die Veteranen eingeſetzt
wird Der von uns nur ungern angenommenen Wertzuwachs
ſteuer haben meine Freunde lediglich deswegen zugeſtimmt damit
den Veteranen durch die Erträge dieſer Steuer geholfen werden
kann Zuruf v d Soz Hübſche Dekoration Das iſt keine
Dekoration Jch hoffe daß meinen alten Kameraden das zuteil
wird was ſie in vollem Maße verdienen

Abg Runze Vp Jch habe dieſe Angelegenheit welche
eigentlich zum Militäretat gehört wegen ihrer Dringlichkeit hier
vorgebracht Wenn ich ſtark aufgetragen habe ſo mag das daher
kommen daß ich mehr mit alten Kriegern zuſammen komme als
viele andere Jch habe daher auch das Elend und den
Jammer der Veteranen lange mitangeſehen Noch heute
gehen Veteranen Hhungernd und bettelnd umher Jch
übertreibe nicht Jch bin von den Veteranen damit betraut
worden ihre ſchwierige Lage hier zu ſchildern

Abg Wallenborn Ztr Nachdem der Reichstag die Unter
ſtützung der Veteranen beſchloſſen hat ſollte man ſich nicht mehr
darüber ſtreiten

Abg Runze Vp fordert Erhöhung des Titels zur Unter
ſtützung von Perſonen welche ohne die Eigenſchaft von Beamten
zu haben in der Verwaltung des Innern beſchäftigt ſind Dringend
notwendig ſei eine Regelung der Verhältniſſe der landrätlichen
Privatbeamten

Beim Kapitel

Medizinalweſen
führt

Abg v ArnimZüſedom konſ aus Wir ſind mit der Ueber
weiſung des Medizinalweſens an das Miniſterium des Jnnern
durchaus einverftanden Der Leipziger Jerzteverband hat in den
letzten Jahren eine beklagenswerte Entwickelung genommen Der
Zuſammenſchluß der Aerzte war gewiß notwendig und unſere
Klagen richten ſich nur gegen die Auswüchſe gegen die Sperrung
von Aerzteſtellen wie die der Chefarztſtelle am Diakoniſſenmutter
haus in Eberswalde Demgegenüber hat die Medizinalver
waltung die öffentlichen Jntereſſen in Schutz zu nehmen Es
müſſen Schiedsgerichte geſchaffen werden durch welche ſolche Fälle
entſchieden werden Leider ſieht der Entwurf der Reichsverſiche
rungsordnung ein Schiedsgericht nur für öffentliche Kranken
häuſer und Krankenkaſſen vor und nicht auch für ſolche des Roten
Kreuzes und andere Der Fortbeſtand ſolcher Krankenhäuſer die
im Kriegsfalle auch für das Heer von Wichtigkeit ſind iſt auf alle
Fälle zu ſichern gegenüber den Auswüchſen eines einzelnen Ver
bandes Beifall rechts

Abg Dr Friedberg ntl Dem Uebergang der Medizinal
abteilung zum Miniſterium des Jnnern muß man mit einigen
Zweifeln gegenüberſtehen Man muß befürchten daß der wiſſen
ſchaftliche Charakter der Medizinalabteilung und ihre Selbſt
ſtändigkeit gegenüber den Verwaltungsbehörden leidet An die
Spitze dieſer Abteilung gehört ein mediziniſcher Fachmann wenn
wir auch die Tüchtigkeit des Miniſterialdirektors Foerſter der
aus der Verwaltung hervorgegangen iſt durchaus anerkennen

Oberregierungsrat Kirchner erklärt daß das Reichsſeuchen
geſetz ſich auf jede Art von Peſt bezieht Der Redner kommt dann
auf die Peſt in Aſien zu ſprechen Vor wenigen Wochen
haben wir auch einige Fälle in London gehabt die durch Ratten
eingeſchleppt worden ſind Die Verbreitung der Peſt wird be
ſonders gefördert durch die transſibiriſche Eiſenbahn
welche von Aſien nach dem Weſten nach Moskau geht Die Peſt
hat ſich an der Bahn nach dem Weſten verbreitet Es iſt eine
gewiſſe Befürchtung vorhanden daß ſie ſich auf dem Eiſenbahnwege
weiter verbreitet Aber die ruſſiſche Regierung hat dieſer T

eine Konferenz im Reichsgeſundheitsamt ſtattgefunden

ſollen Die Frage wurde verneint Es
bereits Maßregeln haben und daß wir ein

Einfuhrverbot für alle Waren aus China

Häfen ausgedehnt werden

chineſiſche Haare zu uns Heiterkeit und Hört hört
Man befürchtete hierbei Unſauberkeit und damit eine größere Ge

die Haare ausgekocht und dann mit entſprechender Anilinfarbe
gefärbt werden ſo wie ſie unſere Damen tragen Heiterkeit
Auch lagern die Haare in China längere Zeit und es iſt feſt
geſtellt daß die Peſtbakterien in 14 Tagen in trockenem Zuſtande

gekommen daß keine Befürchtung am Platze iſt daß die Peſt durch
die Haare bei uns eingeſchleppt werden könnte Auch die Felle
die in großen Mengen zu uns kommen werden einem beſtimmten
Prozeß unterworfen ſo daß man annehmen kann daß felbſt wenn
ſie von peſterkrankten Tieren ſtammen eine Verbreitung durch ſie
nicht möglich iſt Sonſtige Maßregeln ſind bei uns vorläufig
nicht beabſichtigt Einer eventuellen Einſchleppung können wir
dadurch begegnen daß wir Quarantäneanſtalten an der Nord
und Oftſee vollſtändig neu gebaut haben Es ſind außerdem unſere
Küſtenhäfen mit einem Apparate ausgeſtattet worden welcher
dazu beſtimmt iſt die Ratten im Schiffe zu töten

ſind es ja welche hauptſächlich die Peſt verbreiten Das Reichs
ſeuchengeſetz gibt uns in der Tat die nötigen Machtmittel
an die Hand um

die Peſt mit Sicherheit zu bekämpfen
Dieſe Machtmittel reichen durchaus aus wenn in der Bevölkerung
die Befürchtung beſteht daß bei uns ein Unglück ſich ereignen
könnte wie 1400 der Scharze Tod ſo kann ich dieſer Befürchtung
nur widerſprechen Wir ſind in der Lage die Schiffe welche vom
Oſten kommen auf das ſorgfältigſte zu beobachten Jch glaube
mit Sicherheit ſagen zu können ſo gut es uns gelungen iſt auf
Grund der Maßregeln welche wir hauptſächlich den Lehren Kochs
verdanken bei der Choleva mit Erfolg vorzugehen ſo gut
werden wir wenn wir das Unglück haben ſollten
die Peſt bei uns bekämpfen zu müſſen ſie in
kurzer Zeit vernichten Lebhafter Beifall

Abg Roſenow Vp Wir haben das Vertrauen zu der Medi
zinalverwaltung daß wir vor der Peſtgefahr behütet werden
Nunmehr wo die Medizinalverwaltung dem Miniſterium des
Jnnern überwieſen wird iſt es Zeit den alten Wunſch der Aerzte
zu erfüllen der Medizinalabteilung einen Arzt als Vor
ſitzenden zu geben Eine Autorität wie Bergmann hat das
dringend gefordert Auch an der Spitze des militäriſchen Medi
zinalweſens ſteht ein Arzt und die Armee ſteht ſich ausgezeichnet
dabei Für die eigentliche Ausbildung der Medizinalpraktikanten
wird nicht genügend geſorgt Anſtalten ſind zwar für die Aus
bildung in großer Zahl bezeichnet aber nicht alle geeignet Die
Praktitkanten klagen auch vielfach daß ſie ſtatt einer wirklichen
Ausbildung zu Schreibarbeiten Abfaſſung von Krankengeſchichten
uſw verwendet werden Der Redner bringt weiter den Wunſch
der ärztlichen Ehrengerichte zur Sprache das Er
ſcheinen von Zeugen in der Hauptverhandlung erzwingen zu
können Dagegen lehnen es weite Kreiſe der Aerzte ab den
Ehrengerichten die Befugnis zu geben dem angeſchuldigten
Kollegen die Approbation zu nehmen wie es die Aerztekammer
von Braändenburg wünſcht Aus dem Stande und Berufe ausge
ſtoßen darf man nur vom ordentlichen Gericht nicht von einem
Fachgericht werden Der Miniſter ſollte ferner für die Errichtung
von Lehrſtühlen für ſoziale Medizin ſorgen Die
Mehrzahl der Aerzte haben Kaſſenpraxis und ſind dafür
nicht genügend ausgebildet

Miniſter v Dallwitz Ueber die Reform des prakti
ſchen Jahres ſind wir in Verhandlungen eingetreten Zu
den angeregten organiſatoriſchen Aenderungen jetzt ſchon Stellung
zu nehmen bin ich nicht in der Lage bei der Kürze der Zeit die
ich mit dieſen Fragen befaßt ſein konnte Jn die Zwiſtigkeiten

j der Aerzteverbände und Krankenkaſſey fönnen wir nach Lage der
Geſetzgebung zurzeit nicht eingreifen

Beutsches Reich

Die Englandreiſe des Kaiſers
Meldung unſeres Korreſpondenten

Berlin 18 Febr abds
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Wie wir hören beſtätigt ſich die Nachricht daß

Seine Majeſtät der König von England Jhre Maje
ſtäten den Kaifer und die Ka iſerin eingeladen hat
an der Feier der Enthüllung des Denkmals für die Königin
Victoria teilzunehmen und daß dieſe Einladung dankbar
angenommen worden iſt

Agrariertoalte
Am verfl Dienstag fand im Anſchluß an eine Dele

giertenverſammlung des Bundes der Landwirte in Hanno
ver in Gegenwart des Abg Dr Diederich Hahn ein Feſt
mahl zu Ehren des früheren Miniſters Freiherrn von Ham
merſteinLoxten ſtatt Die Deutſche Tagesztg hebt den
Trinkſpruch des Miniſters in Sperrdruck hervor Er ſagte
unter anderem

An dem Tiſche ſttzt ein Greis der ſich nicht zu helſen weißDer Greis bin ichl Jch bin nun 83 Weg v ne h
eigentlich einkeſſeln ſollte bei Muttern bleiben Jch kann mich
aber nicht entſchließen das durchzuführen will wie mein ganzes
Leben lang der deutſchen Landwirtſchaft dienen Und ſchließlich
heißt es ja wohl auch bei Jhnen Von Zeit zu Zeit ſeh ich den

lache große Aufmerkſamkeit zugewendet Der Chef der ruſſiſchen
Medizinalverwaltung hat ſich gerade jetzt an

geben und es wird eine ärztliche Kommiſſion unter Führung einese Ferne
Meine Jahre als Landwirtſchaftsneiniſter waren angreifend und
ſchwierig was wollte und ich betone das namentlich was
ich konnte iſt in weiteren Kreiſen nicht richtig beurteilt

Alten gern will meine Stimme erheben als Warner
s

ich

wurde die Frage aufgeworfen ob eine Veranlaſſung vorliege daß
wir ſchon in dieſem Augenblick eirgend welche Maßregeln ergreifen

Es wurde geſagt daß wir

haben Es werden jetzt dieſe Beſtimmungen auf ſämtliche dortige
Es iſt beſonders die Befürchtung ge

äußert worden daß unter den Waren die Menſchenhaare und die
Felle die aus Aſien kommen die Peſt mitbringen könnten Es
kommen nämlich aus China jährlich 8000 Doppelzentner

fahr für die Verbreitung Wir haben aber feſtſtellen können daß

durchaus zugrunde gehen Wir ſind daher zu der Ueberzeugung

Die Ratten

worden Jch blicke aber doch mit Genugtuung auf jene
zurück ſo ſehr mir die Anerkennung der Landwirtſchaft dam Heit

gefehlt hat Um ſo reichlicher iſt ſie mir ja nach meinem Abg

tuung iſt meine Nachfolger als Miniſter ſchlie 9
lich in meine Fußtapfen treten müſſen ſie hav
auch nicht mehr zuwege bringen können als
Dinge kritiſcher bedenklicher Natur entwickeln ſich Jch hab
keinen politiſchen Ehrgeiz hatte ihn auch nie Wohl aber hab
ich politiſches Pflichtgefühl So komme ich und rede ich wie es
ſelbſt auf die Gefahr hin vorbeizuſchießen Pflicht iſt eines re
lichen Mannes und ich werde wiederkommen wenn es not t
wenn der Weſtfäliſche Bauernverein mich ruft oder mein Freun
Hahn für den Bund der Landwirte Jch glaube daß die nächſt
Reichstagswahlen der Landwirtſchaft ſchwere Zeiten bring
werden Ueberlege jeder beizeiten was er tun und wie
handeln will Hanſabund und Bauernbund beides ſind höcht
bedenkliche Bewegungen Der eine aus direkter ausgeſprochene
Feindſchaft gegen die Landwirtſchaft geboren Der andere ge
gründet Zwietracht unter uns zu bringen und das jetzt wo
weniger ſein darf als je Gott behüte uns in Gnade
vor einer zweiten Periode Capriviſcher P
litik wie ſie das Ergebnis der Wahlen gefördert von ſolchen

Zwiſt ſein könnte SAbg Dr Diederich Hahn vercherte hierauf in einen
Trinkſpruch Von den großen Männern aus der Zeit der
Gründung des Reiches die er perſönlich kenne habe er
allezei zwei Adelbauern am meiſten ver
ehrt den Fürchen Bismarck und den Freiherrn v Ham
merſtein Loxten dieſen guten Menſchen Frhr v Hem
merſtein ergriff hierauf nochmals das Wort und erzählte
aus ſeiner mit Miquel verlebten Göttinger Studentenzeit

Es war eine tolle Zeit Miquel berief eine Volksverſamm
lung um die andere die er leitete Dort wurden nach ſeinen
Diktat Beſchlüſſe des ſouveränen Volkes votiert Den Super
intendent Röſſing lud er vor das Forum einer ſolchen Verſamm
lung als der von der Kanzel herab einige anzügliche Reden
arten über die Neuerungsſucht der Zeit gemacht hatte Röſſing
kam auch Er erhielt einen Verweis mußte ſeinen Dank aus
ſprechen für die gnädige Strafe und Miquel rief So regiert
das ſouveräne Volk Studenten Profeſſoren Bürger ſie alle
trugen damals Waffen Unſeren guten Profeſſor Wiebold trafen
wir wie er am Weſertor als Bürgerwehrmann in Filzpantoffeln
Schildwache ſtand er litt nämlich an Podagra Dieſe Bürger
wehr war eine gewaltige Truppe Einmal bot Miquel ſie auf
als eine ſeiner Verſammlungen von Gegnern geſprengt werden
ſollte Die Wehr ließ ſich aber von Miquels Gegnern glänzend
in die Flucht ſchlagen und riß aus was das Leder hielt Als
Strafe für die Bürger wegen ihres Verhaltens dekretierte
Miquel daß die Göttinger Bürger keine Dienſtmädchen mehr
ſollten halten dürfen Die Dienſtmädchen mußten denn auch
aufs Land zurückkehren und Bürger Profeſſoren und Studenten
mußten ſich ihre Betten ſelbſt machen Erſt als die Not aufs
höchſte geſtiegen war ließ der ſtudentiſche Diktator ſich erweichen
das Ausweisdekret zurückzunehmen Die Mädchen wurden dann
von der Studentenſchaft feierlich eingeholt Miquel und ich
waren damals Freunde Auch ich bin wie er aus dem roten
Republikaner von 1848 ein toller Reaktionär geworden aller
dings zu einem in heute geiſtig geſchwächten Zuſtand

Hat der Bund der Landwirte wirklich kein Gefühl für
die Lage in die er Frhrn v Hammerſtein dieſen
guten Menſchen bringt wie er ſchon als Miniſter
gelegentlich genannt wurde z

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer empfing Sonnabend vormittag den General

leutnant v Pritzel witz und den Oberſten und Flügeladzutanten
v Kleiſt zur Meldung ſpäter nahm der Kaiſer die Vorträge des
Chefs des Marinekabinetts Admirals v Müller und des
Reichskanzlers Dr v Bethmann Hollweg entgegen

m

Die kommende Reichstagswahl
x Oſchersleben 18 Febr Jn einer Verſammlung des

Nationalliberalen Wahlvereins in Hſchersleben
hielt der Vertreter des dortigen Wahlkreiſes Reichstagsabgeord
neter Rittergutsbeſitzer Ri mpauEmersleben eine Rede über
die die BodeZeitung u a folgendes berichtet

Viele extrem konſervativ geſinnte Landwirte haben mir ver
ſichert daß ſie für meine Kandidatur auch dieſesmal ſtimmen
würden was ich auch von den Freiſinnigen erwarte Jch
kann mir nicht denken daß ſie nur aus Rache für die Auſſtellung
eines wationalliberalen Kandidaten gegenüber dem Freiſinnigen
Dr Wiemer im Wahlkreiſe Nordhauſen in unſerem Wahlkreiſe
einen eigenen Kandidaten aufſtellen und damit die Chancen des
Sozialdemokraten verbeſſern Jch würde es aber auch für einen
großen Fehler halten wenn die nationalliberale Kan
didatur in Nordhauſen nicht zurückgezogen würde Gerade der
Abgeordnete Dr Wiemer iſt eine Perſönlichkeit der auch von den

e el beralen Nordhauſens von vornherein unterſtützt werden
ollte

t t

Ausland
Ein Vorſtoß Delcaſſés gegen die franzöſiſche Regierung

Aus Paris wird dem B gemeldet
Nächſten Dienstag wird die Kammer über die For

derung für zwei neue Kriegsſchiffe zu beſchließen haben Die
Kommiſſion für die Marine befürwortet das Projekt der
Regierung die äußerſte Linke vertreten durch Jaurès und
Sembat hat dagegen beſchloſſen jede Flottenvermehrung
zu bekämpfen Es wird erwartet daß Delcaſſs der Präſi
dent der Unterſuchungskommiſſion für die Marine das Wort
nimmt Bei den beiden letzten Angelegenheiten zu denen
Delcaſſs in der Kammer ſprach brachte er den Miniſter zum
Sturze das erſtemal Thomſon das zweitemal Clemenceau
Delcaſſes Freunde a Andeutungen daß es auch dies
mal zu ſcharfen Angriffen kommen werde obwohl nicht zu
erſehen iſt wem in dieſem Falle die Angriffe gelten ſollen
Jedenfalls wird ein heißer Tag erwartet da außer der
Marine auch die Jnterpellationen über die Eiſenbahnkata

der Tag esordnung tehen
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Provinzial Nachrichten

Vermächtnis

Schkölen 18 Febr Der Stadtverordnete Rentier Louis
wagner der am Sonnabend plötzlich am Herzſchlag verſtarb hat

Stadt Schkölen zur Univerſalerbin ſeines Vermögens eingeſetzt
Vermögen wird auf über 100 000 Mark geſchätzt

Unfall durch Sturm
wittenberg 18 Dez Bei dem ſtarken Sturm welcher geſtern

gen abend mit ungewöhnlicher Heftigkeit einſetzte und die Dächer
Ser gründlichen Reviſion unterzog wurde in der Eiſengießerei
n Joly ein großes Fenſter aus dem Dache herausgeriſſen und

beträchtliche Strecke mit fortgeſchleudert Bei dem Nieder
allen wurde der Arbeiter Koſchutzky und der Arbeiter Wenzel
welche über den Hof des Fabrikgrundſtückes gingen und zwar K
n den Kopf und W an den Fuß getroffen und ſo erheblich verletzt
daß beide ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten

Ein neuer liberaler Verein
Lauchſtedt 17 Febr Nach einem Vortrage des Parteiſekretärs

der Fortſchrittlichen Volkspartei Schwilgun Halle über die
Grundzüge der liberalen Politik und den Wert einer Organiſation
wurde hier geſtern abend eine Ortsgruppe des Liberalen Wahlver
eins für den Kreis Merſeburg gegründet 24 Herren aus Lauch
ſtedt traten dem neuen Verein ſofort als Mitglieder bei worauf
die Verteilung der Vorſtandsämter erfolgte

Wettin 17 Febr Tödlicher Unfall Am Mittwoch
abend verunglückte auf der Gewerkſchaft Johannashall der Berg
mann Förſter von hier tödlich Die Urſache des Unglücksfalles
konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden

Schaſſtädt 17 Febr Die Fälle von Maul und
Klauenſeuche mehren ſich in unſerem Orte Bisher iſt die
Krankheit bereits in 10 Gehöften ausgebrochen und noch immer
wird die Ausbreitung auf weitere Gehöfte befürchtet

z Merſeburg 18 Febr Jm vierten Konzert des
Merſeburger Muſikvereins, der ſeinen Mitgliedern

allwinterlich bekanntlich bedeutende muſikaliſche Genüſſe ver
mittelt vollzog ſich geſtern abend ein muſtkaliſches Ereignis erſten
Ranges Es war dem Verein ſchon zum zweiten Mal in dieſem
Winter gelungen die Herzogliche Hofkapelle aus Deſſau zu ge
winnen die an der Spitze ihren genialen temperamentvollen
Leiter Hofkapellmeiſter Fran z Mikorey mit dem Vortrag von
Beethovens fünfter Symphonie und Tſchaikowsky s Symphonie
pathötique wahrhaft muſikaliſche Großtaten vollbrachte welche für
alle Hörer zu unvergeßlichen Erlebniſſen wurden Gleich nach den
erſten Sätzen hatten ſich Dirigent und das wohldiſziplinierte
Orcheſter mit der durch die Saalverhältniſſe gebotenen Plazierung
und dadurch bewirkter Klangfarbe abgefunden und erzielten im
vierten Satze der Beethovenſchen Symphonie wie auch beſonders bei
Tſchaikowsky in allen Jnſtrumentalgruppen Klangwirkungen von
berauſchender Schönheit

Roßleben 17 Febr Keine Fuſion Einer geſtern
im Thüringer Hof hier ſtattgehabten Generalverſammlung der
zuckerfabrik Roßleben lag ein Antrag vor der die Verſchmelzung
der Zuckerfabriken Roßleben und Vitzenburg bezweckte Jn An
betracht der günſtigen Vermögenslage der hieſigen Zuckerfabrik
wurde der Antrag bei der Abſtimmung abgelehnt Es ſtimmten
hauptſächlich die kleineren Beſitzer gegen die Verſchmelzung

Eisleben 18 Febr Jn der Sitzung der Stadtver
ordneten wurde beſchloſſen die Zahl der Stadtverordneten
von 21 auf 27 zu erhöhen

Deſſau 17 Febr Eiſenbahnunfall Von einem
Kohlenzug der Staatsbahn entgleiſten geſtern abend auf dem
Grundſtücke der hieſigen Zuckerraffinerie die Maſchine und der
Tender wobei die Gleisanlage erheblich beſchädigt wurde

Suhl 17 Febr Diamantene Hochzeit Der Waffen
ſhmiedemeiſter Veit Werner beging mit ſeiner Frau das ſeltene
Feſt der diamantenen Hochzeit

Eiſenach 17 Febr Gegen die beabſichtigte
Sch acht an la ge zwiſchen Lengenfeld und Wernshauſen hat
die Stadtgemeinde Salzungen Einſpruch erhoben weil ſie eine
ſhädigende Beeinträchtigung ihrer Waſſerleitung befürchtet
Weimar 15 Febr Wechſel in den Bezirksdirek

tionen Bezirksdirektor Dr Heydenreich Apolda wird wieder
ins Großherzogl Staatsminiſterium berufen während Bezirks

direktor Weimar Dermbach an ſeine Stelle nach Apolda kommt
Jum Bezirksdirektor in Dermbach vierter Verwaltungsbezirk
wurde Bezirksrat Baron v Groß Weimar ernannt
Königsſee t Th 16 Febr Eine Spekulation die

nie verſagt Jn einem hieſigen Blatte findet ſich folgendes
Inſerat Achtung Wichtig für Jhre Zukunft Gebildete Frau
gibt aus dem Tage der Geburt und Jahr vollſtändigen Aufſchluß

ſchaft der Sterndeutekunſt wurde in
zahlen und glückbringende Tage ſind genau angegeben Mündliche
Auskunft 1 Mark ſchiftliche 3 Mark Folgt der Name einer
Frau aus Volkſtedt bei Rudolſtadt Daß dieſe gebildete Frau
bei der Fruktifizierung ihrer preisgekrönten Wiſſenſchaft die
Unterſtützung vieler Dummen finden wird braucht nicht bezweifelt

Theater und Musik

Bühnenchronik
ear Das Theater am Zoo in Berlin wird am

1 März eingehen Das als ein Proviſorium anläßlich der Theater
Ausſtellung erbaute Theater wird am 28 d M zum letzten Male
ſeine Pforten öffnen da die Konzeſſion nur bis zu dieſem
Termin lautet

r p Der Rubikon eine Komödie von Eduard Bour
det deutſch von Paul Block hatte bei ſeiner deutſchen Urauf
führung im Wiener Joſefſtädter Theater dank reizender Gewagt
heiten einen ſtarken Erfolg Joſef Arno und Mariette Weber
wurden oft gerufen

car Der Bettler von Syrakus Hermann Suder
mann s neueſtes Bühnenwerk wird erſt in der nächſten Spielzeit
im Königl Schauſpielhaus zu Berlin zur Uraufführung ge
langen Der Dichter hat das Werk zwar bereits vollendet allein
er legt Wert darauf daß Herr Cleving der erſt im Herbſt dieſes
Jahres in den Schauſpielperband tritt die Hauptrolle ſpielt

L R Ein Luſtſpiel von Rideamus dem bekannten
ſatiriſchen Geſellſchaftsſchilderer wird im Deſſauer Hoftheater
zur Aufführung gelangen Der Berkiner Rechtsanwalt als Bühnen
autor iſt ja keine ungewöhnliche Erſcheinung mehr Rideamus
iſt das Pſeudonym für den Rechtsanwalt Fritz Oliven

Leizte Nachrichten

Die Tat eines Wahnſinnigen
HTB Berlin 18 Febr Privat Telegramm

Jm Reichskolonialamt iſt heute nachmittag eine Meldung
des ſtellvertretenden Gouverneurs in Kamerun folgenden
Jnhalts telegraphiſch eingelaufen Der in der erſten Dienſt
periode ſtehende Sekretär Derner in Bueg hat ig
einem Anfall von Wahnſinn den Bezirksleiter
Biernatzky und den Sekretär Grieß erſchoſſen und
die Sekretärinnen Nagel unv Schnäbele leicht ver
letzt Derner erſchoß ſich dann ſelbſt Die
Beamten die erſchoſſen wurden ſtanden ſchon jahrelang im
Dienſt des Schutzgebietes

Von Wilderern angeſchoßen
Berlin 18 Febr Auf dem Truppenübungsplatz Dö

beritz wurde geſtern abend um 6 Uhr der Gemeine
Brand von der 3 Kompagnie des Gardeſchützenbataillons
als er zwei Wildererüberraſchte von einem dieſer
Leute in den linken Unterkiefer geſchoſſen Er
wurde ſchwer verletzt in das Spandauer Garniſon
lazarett gebracht Die Nachforſchungen nach den beiden
Tätern die mit einem Polizeihund aufgenommen wurden
waren nach einiger Zeit von Erfolg begleitet

Kiautſchon peſtfrei
Berlin 18 Febr Von amtlicher Stelle wird mitge

teilt daß aus dem Schutzgebiet Kiautſchou und von
dem oſtaſiatiſchen Marinedetachement in Peking irgend
welche Nachrichten über das Vorkommen von Peſt
fällen in dieſen Bezirken nicht eingegangen ſind
Hiernach iſt die Lage im Schutzgebiet und beim Marine
detachement unverändert gut ſo daß kein Anlaß zur Be
unruhigung vorliegt

J ò4 è H mawaqg dJſ n

Schadenfener
Geeſtemünde 18 Febr Die mittlere Abteilung des

großen Schuppens am hieſigen Handelshafen wo meh
rere tauſend Ballen Baumwolle lagerten iſt in
der vergangenen Nacht völlig niedergebrannt

über Charakter und ganzes Leben Unübertroffen Die Wiſſen
leute zum Teil ſchwer verletzt Der Schaden iſt ſehr

groß

0
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S Halle aGr Ulrichstr 12
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S Rxtra Anfertigung2 dS nach gegebenen ue eigenen Entwürfen

Durch ein abſtürzendes Dach wurden vier Feuerwehr

Praxis preisgekrönt Lotterie
Von Schutzleuten erſchoſſen

Ludwigshafen 18 Febr Der ledige 27 Jahre alte
Tagelöhner Karl Hehl ein gemeingefährlicher vielfach
vorbeſtrafter Menſch verletzte heute nachdem er auf
ſeine Geliebte vier Fehlſchüſſe abgefeuert hatte einen ihn
verfolgenden verheirateten Jnſtallateur durch einen
Schuß in die Schläfe ſchwer Als er auf drei Schutz
leute die ihn verfolgten auch feuerte wurde er von dieſen
erſchoſſen

wen

Sturmwetter
Hamburg 18 Febr Ein ſtarker Weſtſturm tobt hier

ſeit zwei Tagen und hat das Waſſer derart die Elbe auf
wärts gedrängt daß hier Hoch waſſer war Um 31u5 Uhr
wurden von den Baſtionen am Stintfang und am Stadt
deich je drei Warnungsſchüſſe abgegeben denen
gegen 5 Uhr ein dringender Warnungsſchuß
folgte Das Waſſer war bis dahin auf 13 Fuß geſtiegen
Der Kleinverkehr im Hafen war infolge der wild durchein
ander gepeitſchten Wellen ſehr erſchwert Die kleineren
Schiffe wurden fortgeſetzt hin und her geſchleudert und ſchau
kelten wie Nußſchalen auf dem Waſſer herum Jn Cur
haven ſtieg der Waſſerſpiegel ſo rapide daß binnen kurzer
Zeit die Hafenkais ſowie die Landungsbrücke Alte Liebe
hoch überflutet waren Der Schiffsverkehr ſtockt hier voll
ſtändig Eine Reihe großer Schiffe die im Begriff waren
auszufahren oder hereinzukommen legten ſich bei Cux
haven vor Anker Von hoher See kommen die kleinen
Schiffe in großer Menge Schutz ſuchend in die Cuxhavener
Reede Auf Borkum wird Südweſtſturm gemeldet
ebenſo aus Helgoland in Stärke zehn

Wien 18 Febr Jn Oeſterreich wütete Sturmwetter
das die ganze Nacht anhielt Der Sturm hatte in Wien
eine rapide Temperaturerhöhung zur Folge Es ſind
mehrere Unglücksfälle vorgekommen Auch in den
übrigen Teilen des Reiches hat der orkanartige Sturm be
deutende Schäden angerichtet

Oeſterreichs Schiffsbauten
Budapeſt 18 Febr Der Heeresausſchuß der Delegatio

nen hat den Marine Etat mit allen gegen drei Stim
men angenommen Nunmehr wird der Bau der
erſten zwei Schiffe derart beſchleunigt werden
daß dieſe ſchon im nächſten Jahre ſchwimmen werden Dann
wird mit dem Bau von zwei weiteren Dreadnoughts be
gonnen

Aus dem franzöſiſchen Minifterrat
W Paris 18 Febr Wie gemeldet fand heute im Mi

niſterrat die Beratung betreffs der Reorganiſation
der ſtaatlichen Weſtbahn ſtatt Der Bautenminiſter
unterbreitete dem Miniſterrat Maßregeln die der Bahn
eine einheitliche Verwaltung ſichern ſollen Die Bahn ſoll
in drei große Verwaltungsbezirke eingeteilt werden
Weiter beſchäftigte ſich der Miniſterrat mit einem deutſch
franzöſiſchen Zwiſchenfall in Südafrika Die Unterſuchung
über das Vorkommnis bei dem einige Eingeborene getötet
wurden iſt eingeleitet worden

Exploſion anf einem Kriegsſchiff
Paris 18 Febr Jn der franzöſiſchen Marine ereignete

ſich abermals ein Unglücksfall bei dem mehrere Menſchen
verletzt wurden An Vord des Panzerſchiffes Edgar
Quinet explodierte eine Lötlampe Fünf Maſchi
niſten wurden ſchwer verletzt

Weberſtreik
Vervies 18 Febr Hier iſt ein allgemeiner Weber

ſt reik ausgebrochen Urſache ſind Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen Arbeitgebern und ſyndizierten Arbeit
nehmern Die Jahl der Streikenden iſt 2500 Sie ver
langen Anerkennung des Arbeiterſyndikates ſeitens der Ar
bertgeber ferner Herabſetzung der Arbeitszeit um eine
Stunde und Lohnaufbeſſerung

v vvv vW vWmüJmWApotheler Hoeter s bewährtes Haarrezept fertig in Flaſchen
à 1 von überraſchendem Erfolg zuſolge ſeiner beſonderen Zu
ſammenſetzung Geiſtſtraße 59 60 Drogenhaus W Hoekfer
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Atelier für künstlerisohe und fachgemässe Ausgestaltung
der Innenräume Vornehme aparte Arrangements
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Halle aS Bitterfeld Delitzsch u Eilenbursg

An und Verkauf
Von Woertpapioeren

ausländischen Banknoten
und Geldsorten

Cheok

Wechsol
Conto Corrent Verkehr

Einlösung von Coupons etc

Annahme und VoerzinsunSpar Pinlagen Dopoelten a
Verlosungs Kontrolle
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n ea 2000 im Betriehb

Sachsse Co Halle S
III

Cwelggeeehltio Rroeden and Beothen O/Seh l

Reminoton
Standard Schreibmaschinen

Kostenlose Vorführung der S
neuen Modelle X und XI W

mit sichtbarer Schrift
und der altbewähbrt Modelle
VII und IX mit Typenkord

GLOGOWSKI a Co
Lelpelig Markgrafenstr 8

Tel Nr 7096

Katalogeo gratis

Fiano Sessel

Piano Lampen

Taktmesser

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Hof Lieferant Halle a S

Obore Leipzigerstrasse 73
im Plano NMagaszin

Penſionat der
Koldewey ſchen

früher Böhme
ſchen Realſchule
Die Schule gew Freiw Zeugn Bis
jetzt beſt 1113 Schül d Reifeprüfg

Stadt Theater

n Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Riehards

Dienstag d 21 Febr 1911
156 Vorſt i Abonn 4 Viertel
Novität Zum 2 Male Novität
Herr und Diener

Schauſpiel in 3 Akten mit Be
nutzung einer Jdee des Bandello

von Ludwig Fulda
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche
die edelſten Weine

im Wöolnhaus Broskowski

Restaurant

Proussischer Hof
Delltzscher Str 3

Vornehme behaglloheRäume
für Famllien Verkehr

Diverse Blere beste Welne
Souper

zu verschiedenen Preisen
M Rieser

Richard Flommlng
Halle a S Schmeerſtr 22

Optiſche Anſtalt
Große Auswahl billigſte Preiſe

lEhe wegen England
Geſetzauszug g 2c 50 Pf

JeBarwonfun

Nußbaum 15 Regiſter wie
nen ſtatt M 550 für M 340
zu verkaufen
Alvert Hoffmann

Am Riebeckplatz

Keizende Uenheiten

kotlon louren

kotlllon Orden

finden Sie ärherſt preiswert

Albin Hentze
Mitgl d Sp24 Schmeerſtr 24

Gtrennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Ev Stadt

miſſion Weidenplan
Telephon 2007 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk
30 Körbe 11 50 Mk frei ins Haus

Nur gutes Kieferuholz

Pianino

Brock s London E C Queenſtr 90

Der Ausſchank unſeres zu einer Weltberühmtheit
gewordenen Spezialbieres

finclet alter Sitte und Herkommen gemäß in München
im März ſtatt der verſancdl hat bereits begonnen

Um ſicher zu ſein auch wirklich Salvator und
nicht etwa eine der vielfachen Tmitationen desſelben zu
erhalten wolle man auch auf die nachſtehend abge

bildete auf jedem Gebinde und jeder Flaſche ange
brachte Schutzmarke achten die wie die Bezeichnung
Salvator ſelbſt uns patentamtlich geſchützt iſt

Ackiengesellschaft Paulanerbrän

Salvatorbrauerei

Landsbergerſtr 7

München

D Geueraldepot E Tehmer Hiergroßhandlung Halle as

in allen Preislagen nur
beste bewährte Fabrikate

gegen
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Albert Hoffmann Auzmahnen
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JJ S
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HMonold s preisgekrönte

r

und alle Reparaturarbeiten
bei reellſter Bedienung

Gustav Rönemann
Neue Promenade 16 Ecke Leip

zigerſtraße Teleph 3631
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D her Haſesehe
I

ZToentralheizungen

Dicker Werneburg

geferenzemiste zu Diensten

hundert m

Anlagen m

bewned

Patentanwaſt

Leipzigerstr 566 Halle a
cik

Tol 3457

6 H Fischer Bankgeschaft
Halle a S Königstrasse 2

v Mündelsichere Wertpapiere
andere erstklassige Effekten vorrätig
Scheck Konto Korrent Wechsel Verkehr
Vermietung feuer u diebessicherer

Schrankfächer Safes
Montag 20 Februar nachmittags Uhr

im Ratskeller Weinzimmer t
Vortrag SSS353

des Herrn Norinepfarrers a d Wenkor aus Charbottenhing

Selbſtgeſchautes von der Miſſion in Ehing
Eintritt frei
Allg ev prot MissionsvereinHierzu ladet ein

Sanatorium und Winterkurort n
Winterkuren

ind die
Näheres durch Prospekte eorfolgr elchsten

3

J

Mühlhanuson in Thüringen
Ehemalige Reichsſtadt mit über 35000 Einwohnern in land

ſchaftlich reizvoller Lage am Fuße des Hainichwaldes elektriſche
Bahn bis in den Wald Bequeme Verbindung nach dem Werra

e er
Art u Erholungsbed Sperzial

abteil für Herz Nerven Stoffwechselkranke

Prospekte frei
I

Karſ Drenkow Haben Sie ſchon 16 A E Wohe

Polſter und Dekorations Werkſtatt
Salongarnituren Wohnzimmerdivans

Wratzke 8 Steiger
Juwelen alle a S

tale und den ſchönſten Punkten des Thüringer Waldes G ſtOberrealſchule höhere Mäadchenſchule Königüches Sohkerjemin

2 durch den Magiſtrat und die Direktoren der

J O u rranſe aber d J p
Nur 40 Patienten

Besitzer Dr med A Wilke

Pfund 8,80 probiert bei
Dekorateur Leipzigerſtraße 74 M Sohnee Naohf Ge Steinfär 86

Telephon 2654

Ledermöbel Klub bsessel
Reinigen und Auffärben von Ledermöbel

der chDölan bei Halle S
Poſt u Eiſenb Station Fernruf Halle 1137

Geſchäftsbegründung 1872

Schamottofabrikato
für alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfeſten hoch

chen hochſaueren und ſäurefeſten QualitätenSchamottemörtel u feuerzement
fertig zum Gebrauch

Stampfkaolin für Fisengiessereien
aolin und Ton Gruben

2

Erich Scherzer
Spezlal Geschäft für gärtnerische Neu Anlagen

empfiehlt sich zur

Anlage sowie Instandsetzung von Gärtoen
Pläne und Kortenansehläge gratis

Fernruf Gürtnereil3804 Böllbergerweg 114 Je

Für ſparſame Hanusfranen
ElfenbeinSeife

iſt die beſte für die
Elfenbein Seifeiſt warſee im Verbrauch

ElfenbeinSeife
J iſt vollſtändig rein

Elfenbein Seifeiſt nur echt mit Schutzmarhe
Elefant

lfenbein Seifeiſt ü b S r zu haben 1482
Fabrikanten Günther Havauner Chernnitt
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